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Anfrage 
Datum: 20.04.2020  
Drucksachen-Nr.: 20/0154  

_________________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Gebäude- und Bewirtschaftungsausschuss 05.05.2020 öffentlich /  

_________________________________________________________________________ 
Betreff 
 
Straßensanierung Richthofenstraße in Hangelar 
 
Die Richthofenstraße (Zufahrt Flugplatz) soll saniert und im Anschluss von der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) übernommen werden. Die Straßenausbauplanung wurde im UPV am 
08.05.2019 beschlossen und die Verwaltung beauftragt, entsprechende vertragliche Regelungen mit 
der BImA durchzuführen. Der Technische Dezernent hatte an verschiedener Stelle dem Sinn nach 
berichtet, dass mit der BImA erfolgreiche Verhandlungen geführt worden seien und grundsätzliche 
Einigkeit über das Vorhaben bestehe.  
 
Die Tiefbauverwaltung hat zwischenzeitlich die Ausschreibung vorbereitet, dies wurde in einer der 
letzten GuB-Sitzungen berichtet. 
 
In dem nun vorgelegten Sachstandsbericht des Technischen Dezernenten vom 08.04.2020 heißt es, 
dass jetzt ein entsprechendes Vertragswerk zwischen der BImA und der Stadt zu erstellen ist. Der 
Vertrag soll beinhalten, dass vor einer Übernahme ein Kanal- und Straßenneubau auf Kosten der 
BImA durchgeführt wird 
 

 
 
Wir bitten in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Welche Arbeitsschritte zur Erstellung des Vertrages sind bislang zu welchen Terminen er-
folgt?  

 
2. Welchen Zeithorizont sieht die Verwaltung für den Abschluss des Vertrages, der offensicht-

lich Voraussetzung für die Ausschreibung und Beauftragung der Sanierung ist? 
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3. Sieht die Verwaltung Verzögerungen in den einzelnen Arbeitsschritten zur Vollendung des 
Vertrages, wenn ja in wessen Verantwortung liegt diese jeweils? 

 
     4.  Sollten sich weitere, deutliche Verzögerungen bei der Ausschreibung ergeben, hat  dies 
 Auswirkungen auf die im UPV beschlossene Planung, z.B. durch veränderte  Regelwerke, 
 Beteiligungen usw.? Wenn ja, welche konkret? 
 
Wir bitten die Beantwortung auch schriftlich vorzunehmen. 
 
gez.Sascha Bäsch   gez. Björn Quast gez. Marc Knülle  gez. Andreas Nettesheim 
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